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Neue Armut
Über dieses Thema wurde in letzter
Zeit in den Medien viel geredet und
diskutiert. Wir möchten uns aber vor
allem die Frage stellen, wie diese neue
Armut bei Behinderten aussieht! Gibt
es bei Behinderten Leute, die unter
dem Existenzminimum leben müssen?

Leute, die IV-Renten und EL beziehen,

sind finanziell zwar gerade knapp
abgesichert, abersitzen sie nicht in
einem goldenen Käfig, aus dem sie
nicht herauskommen können? Wenn
sie mehr verdienen, verlieren sie die
Unterstützung, aber der Mehrverdienst

reicht nicht aus zum Leben,
also sind sie gezwungen, immer auf
der gleichen Lohnstufe zu bleiben.
Gibt es Armut, die aus dieser
«Gefangenschaft» resultiert und mindestens
so einengend und entwicklungshem¬

mend ist, wie materielle Armut?
Armut heisst: Ich habe nicht genug,
von dem was ich brauche, sei es
materiell oder in anderen Beziehungen.
Zwingt mich meine Behinderung auf
irgendeinem Gebiet arm zu sein und
zu bleiben? Materiell? In Beziehungen?

Ausbildung? Beruf?
Ich werde für diese Nummer einige
Grundsatzartikel bekommen. Es
würde mich aber sehr interessieren
und auch freuen, wenn in dieser
Leserzeitschrift PULS einige von Euch
auf einer Seite beschreiben könnten,
wo Ihr Euch arm fühlt, wo Ihr zur
Armut verurteilt seid.
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